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Celegraphiſche Depeſchen der Danziger Beitung. nun dieſer Mehrheit unſerer Bevölkerung die Wahl für einen | der Tagespreſſe und Director des amtlichen „Dzien. Warsz.“, ſo 
Angekommen 30. Jan., 8 Uhr Abends. | Abgeorbneten durch die beiden genannten Minderbeits-Par- | wie der „Ruſſiſchen Zeitung“, der General Pawliszesew, heute 
Berlin, 30. Jan. Das Abgeordnetenhaut geneh- teien, bie ohnehin ja über die Voraus ſetzung: das Recht durch | eben unerwartet feine Demiſſion erhalten hat. Veranlaſſung 
migte in ſeiner heutigen Sitzung die Eiſenbahn ⸗ Anleihe | die Macht geftalten zu können, vollkommen einverſtanden und | hierzu war ein vor einigen Tagen im „Dzien. Warsz.“ ver⸗ 
von 24 Millionen und zwar mit der Maßgabe, daß die | nur darüber im Streite find, wer von ihnen die Macht, und | öffentlichter Artikel eines Geistlichen, in welchem die katho · 
Regierung die betreffenden Bahnen nur mit Zuſtimmung mit der Macht jenes gefälſchte Recht, haben ſolle, — nicht liſche Geiſtlichteit in einer Weiſe angegriffen wird, wie es 
des Landtages verpachten oder veräußern dürfe. über dem Kopf weggenommen werden, fo muß die Mehrheit | Niemand ſelbſt in einem nicht katholiſchen Lande wagen würde. 
Die „Provinzial⸗Correſpandenz“ betätigt die Nach- der Wähler ſich auch über einen ihre Grundſätze vertretenden [Graf Berg hat ſchon früher wiederholt ſeine Entrüſtung über die 
richten von der Eröffnung des Norddeutſchen Parlaments Candidaten bei Zeiten einigen, um einer Zeriplitterung der | Art, wie das amtliche Blatt die Polen verletzt, kundgegeben. 
am 75 9 5 kin Befehl 5 2 W und damit 7 1 5 De Min—!ĩ!ł-„ũw 000000 nn 
etersburg, 30. Januar. n Befehl des Kai-] derheit vorzubeugen. — Um eine ſolche Einigung berbeizufüh⸗ j ! 
ſers ſchließt die Provinzialſtände wegen ihrer geſetzwidri⸗ | ven, glaube ich eine Vorberathung der gleichgeſinnten Wähler . ben hali am 3 nuar.] (Schluß.) 
gen Haltung. a vorſchlagen zu dürfen, und bitte Jeden, der fih den Sinn | Bon den HH. Rompeltien, A. ich er Dr. Hinze u. A. H 
Angekommen 30. Jan,, 5% Uhr Abends. für ewiges, unwandelbares Recht offen erhalten hat, am Mitt⸗ ein dringlicher Antrag eingebracht, dahin gehend, zu beſchließen, den 
Berlin, 30. Jan. In der gestrigen Generalverſamm⸗ woch, 30. d. M., Morgens 9½ Uhr, in der Poſthalterei zu [ Magiſtrat zu erſuchen, in den Vorſtädten, die mit der Stadt in 
lung der Actionäre der Commandktgeſellſchaft⸗Weſtend“ (A Grevenbrücke an ver geune zu dieſem Zwecke mit mic zufam Leeden dan e ange chenden enen de feabeſccen Lschanftal 
Werkmeiſter, ende r der Geſellſcaftvertrag a kommen zu wollen. Haus Laer, 21. Jan. 1867. Graf vom | einzer dag an bei anbraten Me [ENTER . 


N 4033. Donnerſtag 31. Jannar. (Morgen- Ausgabe.) 
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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
— e 8 — Behelungen werden in 2 


0 19 „u ten zu Hilfe zu rufen. In den Motiven iſt hervorgehoben, daß be⸗ 
migt und folgende Herren in den Auffichtsrath einſ immig Weſipbalen fannttic die Löschanſtalten in allen Vorſtädten unzureichend en, 


Köln, 26. Jan. Die Stadverordneten haben in ihrer ' 
a ; \ was ſich bei dem neulichen Brande in Neufahrwaſſer aufs eviden⸗ 
am eee e des Einzugsgeldes . tefte erwieſen. Obgleich dort ein Nic e Ober ⸗Feuermann ſtatio⸗ 
Dre er, an. Der König ift erfolgreich mit | nirt ſei, der das Feuerlöſchweſen leitet, habe der Brand eine And 
Schritten zur Der) hnung zwiſchen den Höfen von Berlin debnung genommen, wie es nie wäre der Fall geweſen, wenn die 
und Wien beſchäftigt. a (GWeſ.⸗Z.) ftädtiſche Feuerwehr Hilfe geleistet. Die anderen Vorſtädte, wo die 
Oeſterreich. Wien, 26. Jan. Die Militär⸗Zeitung J Feuerlöſchanſtalten unter ſogenannten Beuerherren ftehen, ſeien noch 
bringt heute die Mittheilung, daß, einer etzt ergangenen übfer daran, da dieſe Feuerberren nur die Aufſicht über das Inven. 
kaiſ. Anordnung zufolge, das 20. Inf.⸗Reg. Kronprinz v. tar, aber weder Autorität über das hilfeleiftende Publikum, noch 


Köni f Kenntniß von der Sache haben. Die 2 in jeder Vorſtadt angeftell- 
Preußen, das 34. König Wilhelm I. von Preußen, pes 50. ten Feuerleute haben faft gar keine Kenntniß von der Conſtruction 


Großherzog von Baden, das 57. Großherzog von Mecklen⸗ 3 allen das Feuer bereits 
burg Schwerin, das 2. Cüraſſter⸗Reg. Graf Wrangel, das eee 5 ſie ‚mein e fertig 
8. Prinz Carl von Preußen und das 7. Huſ.-Reg. Prinz find. Es ſei anzunehmen, daß die Kgl. Oſtdahn ſewobl wie das 
Friedrich Karl von Preußen, dieſe Namen der erften Inhaber | Kgl. Telegraphenamt geftatten würden, die Telegraphenſtangen mit⸗ 
wieder zu führen haben, und mit denſelben in allen Eingaben ] zubenugen, wodurch die Herſtellung der Dräbte und Einrichtung der 
und öffentlichen Schriftſtücken bezeichnet werden. Bei dem Reldeſtationen für die Vorſtädte ole Langefuhr, Stadt⸗ 


Aufſehen, welches feiner Zeit der Befehl, wonach dieſe Regi⸗ gebiet und St. Albrecht keine großen wierigkeiten bieten und 
\ plichen Koften vernrſachen dürften, die dad 
menter ihre Namen abzulegen hatten, gemacht hat, verdient — a Sicherheit nicht W Or. 282 


auch nun der Gegenbefehl bemerkt zu werden. befürwortet die Annahme des A Dr. & 2 
Frankreich. Paris, 27. Jan. Unter den Damen der Fat cine vorherige Prüfung 55 Sack, a Fe Segen 
großen Welt, welche am letzten Dienſtag dem Nachtfeſte auf [ Deputation, für notyweadig, um einen allenfalls ſogleich gefaßten 
dem See im Boulogner Gehölze beiwohuten, hat es großen Beschluß nicht illuſoriſch zu machen. Hr. Stadtrath Olſchews ki 
Scandal erregt, daß der größte Theil ihrer Cavaliere ſich J theilt mit, daß bereits zum 30. Jan. eine Sitzung der betr. Depu⸗ 
von dort zu den Fréres Provencaux begeben habe, wo man tation zur Berathung uber die Verbeſſerung des Feuerlöſchweſens in 
der Demi-Monde zu Ehren ein großes Souper mit Ball vers | den Vorſtädten anberaumt fei, Die Verſammlung beſchließt bier ⸗ 
anſtaltet halte. Man wollte dieſe Dämchen nämlich dafür ent» auf, den Antrag als dringlich zu erkennen und ihn dem Magiſtrat 
ſchädigen, daß man fie von der Eisdecke fern halten mußte. | I, Mebermittelung an die betr. M er event. Eingeichung einer 
Alle bekannten Namen der Demi-Monde waren dort vertre⸗ „ ur aun dee en 
1 Es ging 1 ern 7957 A: 3 — an Pers Fr. — widigt wurden. 10 r an den Near Dür 
eftern Abend debutirte die bisher den hohen Kreiſen ange⸗ tar St el für Au ng des Hebe ers; 
hörige Cora Pearl als „Amor“ in den Bouffes. Sie erſchien 2. 2 . 1 A iich Utenfilien für 0 die auch dliche 
faſt ohne Coſtume und hatte einen außerordentlihen Beifall. katholiſche Schule ; 12 34. Fuhrkoſten an den Bezirksinſpector der 


Die ganze feine Damenwelt war anweſend, bewunderte ſie und ftädtiſchen karholiſchen Schulen, Hrn. Prälaten Landmeſſer; 80 
zollte ſelbſt Beifall. für Austragen der Communalſteuer-Zohlungsaufforderungen. — 
Paris, 27. Jan. Geſtern fand im Grand Hotel ein l Zum Etat pro 1866 für Buchbinderarbeiten 


h 8 8 A1 218 % 15 f 5 K fü je 
großes Banket ſtatt, das die Geſellſchaft der Staats⸗Otco⸗ ten; 79 % 1 Gm 7 fe Nan 5 fe es 
nomen Gladſtone zu Ehren veranſtaltet hatte. Die Zahl der | gen werden: 196 % 21 u 4 A uneinzlehbare Wohnungeiteuer ; 
Theilnehmer betrug 102, darunter Michel Chevalier, de Forcade | 1 3% 15 . Miethezinsreft; 51 % unbeitreibtice — — 
de la ass (unh. Poſſ (0e it. Parien (vom Staate- — Die Verpachtung des ſog. ee er. Holzbraker 
rath), Walewski ꝛc. Hr. Paſſy (Miniſter unter der räſident⸗ Wendt gegen 216 Pachtzing au ahre wird genetzmigt: 
dc Louis 1 ade 90 Banket 155 brachte 10 ae d über 5 72 . Sal 
3 dſtone aus. an den 1 mmermann anzey au abre g 0 
0 S ſprach elde i lichen Pachtz an von 35 . erthellt; ferner wird die Verpachtung 
gun. \ j en zwi ; der Baumgeld⸗Hebeberechtigung von dem Baum am Kielgraben an den« 
über die Handelsbeziebung zwiſchen England und Frankreich. feiben ac. Planen gegen 30 2. jährlichen Pachnins auf 3 Sabır 
Nußland und Polen. O Warſchau, 28. Jan. genehmigt. — Hr. Bädermeifter Bahl bat wiederholt ein Geſuch an 

Ein neues, aus 27 Paragraphen beſtehendes, und zwei vicht | die Ver f gerichtet, feine Vorbau⸗-Entſchädigungs - Angelegen · 
gedruckte Seiten des „Dzien. Warsz.“ füllendes Paßgeſetz J beit, in welcher ihm ein abſchlägiger Veſcheid ertheilt worden, noch⸗ 
ift erſchienen. Nach wie vor iſt der Paßzwang, in der nir⸗ malls einer Prüfung zu unterwerfen, da, wie er nachzuweiſen ſucht, 


gende mehr in der Welt gekannten Strenge, geltend; nach |}; N 

wie vor kann . . N * einem an ſeine 7 87 . Bei em 15 
eiſe nen förmli u be⸗ 7 5 

e die vor iſt das lebe hallen det geßtermind des Mace 8 8 esch uote 

ein ſtrafbares Vergehen. Erſchwert iſt die Erlangung eines J motivire überdies ſei ihm jetzt Seitens der es: ei aufgegeben, bie 

inländischen Paſſes ungemein dadurch, daß den Bürgermeiſtern J Frühjahr abzubrechen, weil er unerlaubter ee einen Anker ein» 

oder Wofts die Vollmacht zu deſſen Ertheilung genommen f gezogen habe. Die Verſammlung legt auch dieſe Petition ad acta. 

und nur dem Kreischef eingeräumt if. Auslandspäſſe hän⸗ . ierauf werden eine Reihe don Etats pro 1867 nach den Um 

gen vom General der Gendarmerie ab und verlangen all die trägen der Etats-Reviſions⸗TCommiſſion genehmigt. 


weitläufigen Formalitäten derenwegen die kürzeſte Zeit zur J des 17. Stadtbezirte, und der Zimmermeifter Hr. J. 9. Wol 
Erlangung eines ſolchen Paſſes zu dauern pflegten, 10 Tage. : Be a arte 
Als Elch gerung it amumerfen, daß ein Paß nach den zum Stellvertreter deſſelben erwählt und verpflichtet worden. 
Bst ee lad an inden hen geratigte 

ahr ertheilt wird. — and ein äußerſt glänzender n . 5 
Ball in der kaufmänniſchen Reſſource ſtatt, den dle Bürger f 9 de Sed fg n en alk Ber 
der Stadt, wie es heißen ſoll, dem Grafen Berg gegeben . auch anderswo Berückſichtigung verdient: Wir, die ger 
hätten. Das nöthige Geld, das 8000 Rubel betragen haben unsanft Endesgefertigten, Spatzen, Finken, Ammern, Meiſen, Am 
ſoll, iſt auf Betrieb des Stadtpräſidenten, Generals Witte | fein ac. erſuchen hiermit ſämmtliche Natur., Thier. und Menſchen⸗ 
kowski, in der Weiſe zuſammengebracht worden, daß man freunde, insbeſondere des löblichen landwirtbſchaftlichen Standes, an⸗ 
jedem hohen Beamten und reicheren Bürger eine Karte mit J jetzt nach bereingebrochener grauſamer Winterzeit, Schnee und Kälte, 
der Aufforderung zugeſchickt hat, für ſolche 20 Rubel zu uns für einftweilen als ſchmarotzende Koftgänger annehmen zu wol⸗ 
zahlen. Die Beträge für alle Karten ſind nicht eingegangen, len, und uns an geeigneten Orten von Zeit zu Zeit ein paar Hände 
und dieſeni 15 welche auf Weis des Generals voll Unſamen, Korn, Habermuß, Broſamen dc. hinzuſtreuen, indem 
Wittk igen ver vorgeſchoſſen Ang te eg wir auf unfere Ehre verfprechen, Lelche mildthätige Atzung damit 

ittkowski das Geld v Theil ni haben. werden, wie völliglich zu bezahlen, 2 wir zur Frühlings und Sommerszeit alles 
heißt, einen anſehnlichen nicht erſtattet bekommen. — vorhandene urge befliſſentlich a und ſchon anjetzt auf 
Oyſchon es von der Regierung noch nicht befohlen iſt, hat J die vorhandenen Raupenneſter, Puppen und Eier emſig vigiliren. 
N wenden fel . naler Namens der hungrigen Hauptverſammlung: Der Central Ausſchuß. 

r czerbatow, ſe a olniſchſprechen in den.. 7 rere 
Aemtern eng verboten. Br jedem aa des en Verantwortlicher Nedacteur: H. Nickert in Danzig 
ments⸗Amts hat er einen Soldaten hinſtellen laſſen, deſſen 
Auftrag der iſt, ſeden Beamten, der ein Wort pelliſc ſpricht, 
ſofort anzuzeigen, ſede in das Amt gekommene Privatperſon Neue Subſeription 
bingegen, die diefes Vergehens ſich ſchuldig macht, ohne Wei⸗ auf die elfte Auflage vo 


teres aus dem Amte zu entfernen. Ferner hat Szezerbatow Brockhaus' Converſationslexiton 
9 


gewählt: Fabrikbeſitzer Engel, Kaufmann Faßbender, 
Rechtsanwalt Kelten Bankier Kahle, Baron von Wacht⸗ 
meiſter, ſümmtlich zu Berlin, Rittergutsbeſitzer von Weiſſem⸗ 
bach auf Sobolow und Conſul Quistorp zu Stettin. 


* Berlin, 29. Jan. In der geſtrigen Sitzung des 
Herrenhauſes wurde das Geſetz, betr. die definitive Unter⸗ 
vertheilung und Erhebung der Grundſteuer nach den Be⸗ 
nie des Abgeorbnetenhaufes angenommen, ebenfo das Ge⸗ 

etz, betr. die Aufhebunz des Einzugsgeldes und das Geſetz 
über die Auflöfung des Lehnsverbandes in Alt⸗, Vor⸗ und 
Hinterpommern. Bei dieſer Gelegenheit kam es zu einer De⸗ 
batte. Die Tommiſſton beantragte, Annahme des Geſetzes 
mit den von ihr beſchloſſenen mehrfachen Abänderungen. Hr. 
v. Kleiſt⸗Retzow ſagte u. A.: Wir haben das unbeſtreit⸗ 
bare Recht, nach unſerem eigenen Ermeſſen Beſchlüſſe zu faſ⸗ 
ſen. Wir machen dem Miniſterium Vorwürfe, daß es dem 
Willen des Abgeordnetenhauſes nachtziebt und Sie wollen, 
wir ſollen unſer gutes Recht aufgeben und uns dem zweiten 
Haufe beugen? Das Herrenhaus kann ſtolz fein, der Vorlage 
der Staatsregierung ſo conſervative, auf ee Meinsiplen 
baſirende Vorſchläge gegenüber geftellt zu haben. — Juſtiz- 
Miniſter Graf zur Lippe: Es ſind der Regierungsvorlage 
Vorwürfe gemacht worden, die ich zurückweiſen muß. Es ſoll 
dieſe Vorlage der Ausläufer einer revolutionären Richtung 
‘fein; ich glaube aber, daß fie ganz conſervatir iſt: denn, ich 
halte für conſervativ, Inſtitutionen in lebensfähiger Geſtalt 
weiter zu führen, und das, was die Zeit vernichtet hat, auf- 
zugeben. Das, was für die Grundbeſitzer nothwendig iſt, der 
Kredit, ſoll durch dieſe Vorlage geſichert werden. Das Haus ſoll ſich 
als ſelbſtſtändige Korporation ausſprechen, ich bin ein Freund 
ſolcher Körperſchaften. Wir haben aber in Preußen gleich⸗ 
berechtigte Facteren der Geſesgebung und wenn ein leder 
ſich als abſolut felbftändige Korporation gerirt, ſo iſt ein 
parlamentariſches Leben und uſammenwirken nicht denkbar. 
Dies letztere jegt ſich eben aus Compromiſſen zuſammen und 
wenn ein Factor die gegenwärtigen Verhältniſſe richtig er⸗ 
kannt zu haben glaubt, ſo iſt das wohl von Wichtigkeit für 
die Entſchließungen des andern Factors. Es iſt fraglich, ob 
Ihr Entwurf im andern Haufe die Zuſtimmung finden wird; 
jedenfalls warne ich Sie davor, die Faſſung der Commiſſion 
für den § 13 anzunehmen, das würde der Verwerfung des 
Geſetzes gleichkommen und die Intereſſen der Provinz Pom- 
mern erheblich ſchädigen. 3 

— Nachdem ſich das Bebärfnik berausgeſtellt, die In⸗ 
ſtruction und Ausbildung der einjährigen Freiwilligen vom 
21. März 1843, welche ſeit ihrer Emanirung bereits mehr 
fache Modificationen erfahren hat, ſo wie auch anderweitig 
einiger Abänderungen bedürftig war, einer Umarbeitung zu un⸗ 
terwerfen, iſt nunmehr die vom Kriegeminiſterium feſtgeſetzte 
neue Inſtruction Seitens des Miniſters des Innern der K. 
Regierung zur Darnachachtunt mitgetheilt und im heutigen 
„Staatsanzeiger“ publizirt worden. a 

— (B.- u. H.-Z.) Der König iſt von der catarrhaliſchen 
Affektion, welche ihn befallen hatte, gänzlich wieder hergeſtellt, 
doch wird S. M. zur Schonung auf den Rath der Aerzte 
ſich noch eine Zeit lang der beſonders anſtrengenden Arbeiten 
und größerer Feierlichkeiten entziehen. Aus dieſem Grunde 
iſt auch die große Cour noch verſchoben worden. 

— (Zeidl. Corrſp.) Es beſtätigt ſich nicht, daß mit dem 
Großherzogthum Heſſen⸗Darmſtadt ein militäriſches Seperat⸗ 
Abkommen getroffen worden iſt. 

Arnsberg, 25. Jan. (K. Z.) Die Wahl zum Norddeut⸗ 
chen Parlamente hat im hieſigen Wahlkreiſe ſchon recht viel 

brigkeit hervorgerufen. Dr. Elven hat abgelehnt, und ftatt 
feiner bringt die liberale Partei den jetzigen Abg. Kropf in 
Olsberg in Vorſchlag. Ehe letzteres bekannt war, tritt nun 
der aus dem Herrenhauſe bekannte Graf v. Weſtphalen mit 
folgender Aufforderung in die Oeffentlichkeit: 

„Zur Wahl eines Abgeordneten für das Norddeutſche 
arlament aus den vereinten Kreiſen Arnsberg, Meſchede und 
(pe find als Candidaten Seitens der miniſteriellen Partei 

der Herr Oberpräſtdent v. Düesburg und Seitens der Forts 
ſchritispartei der Herr Advocat⸗Anwalt Elven aufgeſtellt 
worden. Neben dieſen beiden Parteien, die in der Geſammt⸗ 
Bevölkerung des Wahlkreiſes — dem eigentlichen Kern des 
alten kölniſchen Sauerlaudes — eine nur verſchwindend 
kleine Minderheit darſtellen, will die große Mehrheit ebenſo 
wenig von einem miniſteriell gefinnten Beamten, wie von 
einem fortſchrittlichen Freimaurer etivas wiſſen. Denn wie 

e in confeſſtoneller Beziehung ſich treu zum alten unver⸗ 
falsche Katholicismus bekennt, fo hält fie in politiſcher Be⸗ 
ziehung, mit analogem feſtem Glauben, Hoffen und Lieben 
auch an den ewig unwandelbaren Grundſätzen des Rechtes, 
wie fie ja ſchon in den zehn Geboten niedergeſchrieben find, 
feſt und verabſcheut daher die Anmaßung, ein à la Tweſten 
Zutunftsrecht aus der Maue ſchütteln zu wollen. — Soll 


— —— — — SS — — 


nicht öffentlich bekannt gemacht, daß nur ruſſiſch geſchriebene in Heften à 5 


Bittſchriften Annahme finden, läßt aber in Praxis jedes . Sann 
elalſch a geſchriebene Geſuch unbeantwortet . — In Danzig abennirt man in der L. ae 


on 2 
anderen Gouverneurs werden ſo weit gehende Maßregeln | | Handlung A. Scheinert, Langgaſſe 20. (7614 
noch nicht berichtet. CC A... 


29. Jan. So eben erfahre ich, daß der Vorgeſetzte der Cenſur 


Nachdem in dem Concurſe über das Vermds 
en des Kaufmanns Magnus Eiſenſtaedt 
ier der Gemeinſchuldner die Schließung eines 
ccords beantragt hat, fo iſt zur Erörterung 

über die Stimmberechtigung der Concurs⸗ 
läubiger, deren Forderungen in Anſehung der 
n bisher ſtreitig . ſind, ein Ter⸗ 
i 


den 8. Februar er., 

Mittags 12 Uhr. | 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
. Nr. 14 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
igten, welche die erwähnten Forderungen ange⸗ 
meldet oder beftritten haben, werden hiervon in 
Kenntniß geſetzt. (8075) 

Danzig, den 23. Januar 1867. 
Königl Stadt. u. Kreis Gericht, 
Der Commiſſar des Conenrſes. 
Buſenizß. 
Ir dem Concurſe über das Vermögen des 
f Rauchwgarenhändlers Carl Ferdinand 
Squar zu Elbing it zur Verhandlung und Ber 
ſchlußfaſſung über einen Accord Termin auf 
den 28. Februar 1887, 
g Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 10 anberaumt worden. Die Be⸗ 
theiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Konntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concursgläu⸗ 
biger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder ande: 
res Abſonderungsrecht in Anſpru U 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Accord berechtigen. 
Elbin g, den 27. Januar 1867. (8170) 
Rönigl. Nreis⸗Hericht. 
Dex Commiſſar des Concurſes, 
Die zu dem Hirſch Berent'ſchen Concurſe 
gehörenden Wagrenbeſtände in Bettzeugen, 
wollenen Stoffen und Kurzwaaren ſollen nebſt 
dem Mobiliar 
am 4. Februar d. J., 
von Vormittags 9 Uhr ab, 
in dem Berent'ſchen Wagrenlokale im Fleiſcher⸗ 
meiſter Koßmann'ſchen Hauſe m Zoppot bf. 
5 gegen gleich baare Bezahlung verſteigert 
werden. 5 
Neuſtadt, den 28. Januar 1867. 
Der Maſſenverwalter. 
St Grolp. (8096) 
ie zur Kaufmann Lewandowsky'ſchen Con⸗ 
cursmaſſe zu Dt. Eylau gehörenden Eiſen⸗, 
Eiſenwgaren⸗ Westen Gußſtahlwaaren⸗Vor⸗ 
räthe, Mühlſteine und ähnliche zu einem Eiſen⸗ 
ee ene gehörenden Artikel, bei der 
9 0 ichen Inventur auf 2514 2515 % taxirt, 
be ige ich im Ganzen aus freier Hand zu 


verkaufen, wobei Käufer den Kaufpreis baar bei 
iat fe hat. Der ſchriſtlich ub ie en 


Contract unterliegt der Genehmigung durch d 
Concurs⸗Gericht. Nach derſelben erfolgt erſt die 
1 Am II. Februar er. werde ich den 
ormittag hindurch in Dt. Eylau fein, um zur 
tereſſenten die qu. Waarenzu zeigen. Bis zum 13, 
bruar er. Abends, nehme ich in meinem 
gureau zu Roſenberg Offerten an. Nach Ablauf 


eſes Tages foll der Contract ſofort abgeſchloſſen, 


di 

aa anderweitig von mir disponirt werden. 
uswärtige wollen ſich franco an mich wenden. 
Roſenberg, d. 27. Januar 1867. (8088) 

Der Rechts⸗Anwalt 

Fre Nauen, 

definitiver Verwalter der qu. Concurs⸗Maſſe. 


eber den Nachlaß des am 24. October 1866 

u Lautenburg verſtorbenen Färhers Iſidor 
Aſcher iſt das erbſchaftliche Liquldations⸗ 
Verfahren eröffnet worden. Es werden daher 
die ſämmtlichen Erbſchafts⸗Gläubiger und Lega⸗ 
tare aufgefordert, ihre Anſprüche an den Nach⸗ 
laß, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein 
oder nicht, bis zum 11. März or. ein⸗ 
Ang bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden. 


« 


= zugleich eine Abſchrift derſelben und ihrer 
nlagen beizufügen. 4 
9 ie Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche 
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimmten 
Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprüchen an 
den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden, 
daß ſie ſich wegen ihrer Alam nur an 
Dasjenige halten können, was nach vollſtändiger 
Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten For⸗ 
derungen von der Nachlaßmaſſe mit Ausſchluß 
aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen 
Nutzungen übrig bleibt. f 
Die Abfa ung des Präcluſions⸗Erkennt⸗ 
* ndet nach Verhandlung der Sache in der 
auf den 26. März er., Mittags 
12 Uhr, in unſerm Audienzzimmer Nr. 1. an⸗ 
beraumten öffentlichen Sitzung ſtatt. 
Strasburg W.⸗Pr., den 19. Januar 1867. 
Köntgl: Kreis⸗Gericht. 
5 Erſte Abtheilung. 


— 


bh 


Merino⸗ 

Kammwoll⸗ 
Bockauction 
zu Jaſtrzembie 

bei Bromberg 


NN Freitag, den 15. 
bruar c., Vormittags 11 Uhr, über 30 claſſi⸗ 
cirte Kammwolljährlingsböcke, vhne Bei⸗ 
miſchung von franzöſiſchem Blut, aus meiner 
ſeit 27 Jahren rationell gezüchteten Kammwoll⸗ 
Stammheerde. (8099) 


4 


Kabinet zum 1. k. M. zu verm. 


gebunden, nur 12 


Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 


8 G. . Hopp 
trzembie, liegt 13 Ml. von“ £ 
ze a IN) PhperPopreen 


Preite. ; 34,1 Lr, it ein ane 00 2 
Bre t&ässe J, möbl. Zimmer nebſt 


Die billigſte Buchhandlung der Welt. 
Enorme Preisherabſetzungl! 


der beſten Bücher! neu! 
Claſſiker, Pracht-Kupfermerke. 


Nomane, Unterhaltungslectüre, Belletriſtik ꝛc, 


für jede Bibliothek! und jeden Bücherfreund! 
zu Ausverkaufs- Spottpreifen!!! 


T der fo herabgeſetzten Pretſe werden nur neue, fehlerfreie, complete Exemplare ver- 
rotz ſendet, unter Garantie. . 8 
Salon-Album, großes Pracht-Kupferwerk beliebter Schriſtſteller, mit den feinen Stahlſtichen 
> Prien der engliſchen Kuuſt⸗Anſtalt), ſauber gebunden, mit Dedenvergoldung und Goldſchnitt, nur 
0 jgr.! — Flygare Carlen’s Werke, enthaltend 15 Romane in 114 Bänden, nur 4 %.! = 
3 8 ſämmtliche Werke, neueſte deutſche Ausg., 12 Bde., mit engliſchen Stahlſt., in 
reich vergold. Prachtbänden. — 2. Album für die elegante Welt, enthält feine Stahl⸗ und Kupfer⸗ 
fiihe (Junſtb'ätter berübmter Meiſter), Quart, beide Werke zufammengenommen nur 2¾ Ba. — 
Humboldt's Reiſen, Origin.⸗Ausg., in 4 großen Octavbdn., nur 58 fgr,! — 1) Dr. Barth's Reiſen 
2) Vogel's Reiſen, 3) Livingſtone's Reſſe, alle 3 Werke, neueſte Ausgaben, zuſammen nur 4 
far! — Geſchſchte der Schöpfung, von Jouvemel, 2 Bände, mit Kupfertafeln, nur 25 Sgr.! — 
Alexander Dumas, Roman“, deutſch, 128 Theile, aur 4 % 15 he! Eugen Sue's Nomane, 
dentſch, 128 Theile, nur 4 % 15 % Dresdener Gemälde - Gallerie, die Meiflerwerke, 
großes Pracht hlſtich nebſt Text von Görling, gr. 4., nexefter Prachteinband, mit Goldſchnitt, nur 8 
A 28 Ge! Humboldts Kosmos, neueſt? Original Aufl. 4 Bde, nur 5 % 28 Gr. Gil Blas, 
von Leſage, 2 Bärde, mit vielen Apbil dungen, nur 2 % Thümmel's ſämmiliche Werke, neueſte 
Claſſiker Ausgabe, 8 Bände, nur 45 F! — Historische Bibliothek, Sammlung der intereſſan⸗ 
teſten biſtoriſchen Schriften der anerkallgteſten Geſchichtsſchreiber, 25 Bändchen, zuſammen nur 1 . 
— Viotor Hugo, die Elenden, beſte deutſche Oetav⸗ Ausgabe, in 10 Banden, Velinpapier, ſtakt 
10 %. nur 65 far. — IIIustrirto Blätter, Freya, beliebtes Kupferwerk in Quart, Text 
beliebter Schriftſteller, Kunſtblärter (Stable und Fa den dracke) der erſten Kituſtler, elegant, nur 
33 ge. — Buffon's illuſteirte Naturgeschichte der Säugetiere und Vögel, neueſte Aufl, 2 Bde. mit 
über 200 naturtreuen K epfern, nur 1 % „ Psyche, dargeſtellt in 16, Prahttumfblättern, Quart, 
nur 2 .! Die Leipziger illastririe Zeitung, pr. vollſtändigen abzeſckloſſenen Band in größtem 
Format, mit vielen 1000 den Abbildungen, uur 1 % (6 verſchiedene zuſammengenommen nur 575) — 
Boz (Dickens) ausgewählte Romane, 60 Theile, nur 60 % — Feierstunden, großes Pracht⸗ 
Kupferwerk der beliebteſſen Schriſtſteller, 2 Bände, greß Quart, mit hunde ten Abbildungen und 48 
Kunſtblät en (Far bedrucken Stahlſtiche), beide Jahrg. zu. nur 38 % — Herder's ausgew. Werte, 
neneſte Claſſiker-Ausg, 13 Bde elegant, Ve inp, nur 37 %. — Bchiller's ſfämmtl. Werke, neueſle 
Pracht⸗Ausg, mit Schiller's Pille Velinpapier, eleg. nur 3% % — Neue Classische Roman- 
Bibliothek, von Marryat, Cooper, Sand, Feval, 74 Thie, zul. nur 21, ug! — Greßer 
Atlas von Europa, in 82 (zweiundachtz'g) eolorirten Karten, nebftjgugabe, der Karte von Neu-Deutſchland, 
nur 2% — Bulwer's au- gew. Romane, 12 Bde., gr. Oct, nur 35 gr.! — Marie Sophie 
Schwarz beliebte Romane, deutſch, 118 Thlile, nur 3 %. 28 zul Iffland's Toeater, 24 Bde., 
nur 1 % 28 Hr) — Thiers' Geſchichte der franz Revolufton, 20 Bande, Schillerformat, nur 50 Gr. 
Das gr. uf, Hand: und Familienbuch, 300 Beiträge beliebter Shrififteiler, mit 90 Holz⸗ 
ſchuitten und 90 Farbedrucken, rößtes Foruraf, ſauber g bunden, nur 58 r. — Göthe's ſämmiliche 
Werte, die neueste Cotta'ſche Origiral Pracht⸗Ausgade, mit Portr. in Stahlſt, 1866, eleg. Velinp., nur 
9 Kg. 28 Hr. — Göthe's Philoſophie, Auswahl und Zuſammenſtellung aus deſſen Werken, 7 Vände, 
nur 50 Fre — 36 der beliebteſten Tänze für Clavier, nur 38 ! — Dülſſeldorfer Jugend- Album, gr. 
Pracht⸗Kupferwerk der erſten lebenden Künſtler (jedes Watt ein Meiſterwerh), el gr. 4. a1 Ag er 
Venedig u. Neapel, gr. Pracht Kaplerwenk von Poppel und Kurz, mit 48 Pra tſtahlſtichen, nur 2 Pb. 
— Pölitz,, große Allgemeine Weltzeſchichte, 7. neueſte Aufla ze, 5 große Octavbde., nur 58 Zu — 
Rebau’s Jugendſchriften, 9 Bde, mit Bildern, nur 5 r.! — 6 franzöſiſche Jusendſchriften von 
Nierig ze, zuſammen nur 25 %. — Wieland ſämmtliche Werke, neueſte Claſſ.⸗Ausg., 36 ſtarke 
Lände, nur 6 % 28 Yu — Landwirthschaft, Allgemeine, des 19. Jahrhunderts, 50 Bochn., 
mit 1000 en Abbildungen, nur 3%, 94 — Tschokke Novellen, neueſte Ausg., 3 Oct. Bde., nur 
40 r, Hogarth’s Werke, 4., deutſche Pracht. Stahlſtich⸗Ausg., mit den feinſten engliſchen Stah'ſtichen, 
nebſt deutſchem Text, eleg. cart, nur „ Fabricius, große deutſche Jugond-Zeitung, 
Jahrgang 1862, 63 und 64, Ladenpreis 8 %., à 28 Gel (Alle 3 Jahrgänge züſammen, we che 
an Inhalt eine Ingendbibliothet von 20 Banden unifaſſen nur 23 ), — Reineke Fuchs, 
die elegante Pracht⸗Ausgabe, in Suart, mit feinen Stahlſtichen, (nicht mit der kleinen Ausgaye mit 
Holzſchnitten zu verwechſeln, hübich cart., nur 23 , — Friederike Bremers Romane, deutſch, 
88 Tole., nur 3% — Lichtenberg's Werke, 5 Gde., mit Chodowieckiſchen Bildern, uur 35 . — 
Pantheon, der Dichter Schönstes, elegante Gedichtſammlung, Prachtbd. mit Deckenvergoldung und 
Goldſchnitt. nur 35 r! — Pr. Heuth, Die Fortpflanzung des Meuſchen, mit anät. Kup⸗ 
ferta feln, nur 13 %% — Shakespeares compl. Works, engliſch, mit Illuſtr, London, hüoſch 
i Re! — Tllustrirtes.) Unterhaltungs- Magazin, itber 100 illuſtrirte 
omane, Novellen, Naturwiſſenſchaft 26, größtes 12 f 1 700 mit über 100 Abpifon: gen, nur 
15, . — Neuer Anekdotenjäger, 3 Jahrgänge, in 12 Theilen, mit vielen tauſend Anekdeten, 
Euffs ze, zul. nur 4 r Album von über 200 Ansichten der jdfünften Städte, Gebäude 


und Sehenswürdigleiten, auf 20 großen Kupfertafeln, 4, feipſte Stahlſtiche, mit eleg. reich vergoldetem 
Carton, nur 1 


0 33 werden bei Beſtellungen von 5 an, die bekannten Zugaben beigefitjt; bei größeren 
Gratis Beſtellungen noch: Küpferwerk,, — 9 85 dan As 1 05 be 
a Sy 4“ indet in obiger Offerte eine Auswahl der beliebteften Blücher in 
Jeder Bücherfreund 1 Exemplaren zu den niedrigſten Preiſen, paſſend für jede 
Bibliothek und bitten wir ein ge hites Publikum, wie unſere werthen Kunden, in faſt ellen Städten, 
und Oertern Deutſchlands, uns ferner mit Ibren weithen Aufträgen zu erfreuen, welche, wie ſchon 
ſeit vielen Jahten, ſofort prompt, exaget und umgehend effectair worden, von der langjährig renem⸗ 
‚ mirten Exportbuchhandlung (7878) 


J. D. Polack in Hamburg, 


Geſchäftslocalitäten u. Expedition: Jungfernſtieg 15, Hötel de Russie, Bazar 6. 
RR AS 4 Tin a erde 


Ein Stamm von \ Ir 4 D 
8 en 0 ı Geſchlechtskranke 
— holland. oſtfrieſt chen oder aller Art, insbeſondere ſolche, welche an hart⸗ 
Rap | breitenburger Färſen nädigen veralteten Uebeln oder den ſchweren 
und einem jungen Stiere derſelben Race, ganz 1691 der Selbſtbefleckung leiden, finden gründ⸗ 
rein gezüchtet, wird zum Frübjahre zu kaufen liche Hilfe durch das berühmte Buch Dr. Netau's: 


. g en 6009 mangengerommen = , Die Selbftbewahrung⸗, 
Aerzlliches Jeugniß. F un Megan 
Yen liche [ niß. in allen Buc handlungen für 1 Wo er⸗ 


Die von dem Hoflieferanten Herrn Franz forderlich, wird auch jederzeit ärztlicher Rath und 
0 5 5 (7895) 


Stollwer ga Pi 1a ma nbons eee 
kann ich, nach ſorgfältiger Unterſuchung bei as größte elegante 
catarr aliſchen Hals⸗ und Bruſt⸗Affectionen und 5 2 Pi 
Kar ihre Heiferteit und trockenem Reiz⸗ Masken⸗Gar derobe⸗Lage Y 
hu > ei a 10 jeſetzten Gebrauch derſelb N 4 her 
Durch den fortge ebr derſelben Dre 5 
wird die Luftröhrenreizung gemildert, die Heiſer⸗ Louis Willdorſf, Zie ge N. 5, 
keit baldigjt gehoben und die Expectoration wer empfiehlt billigſt Masken Anzüge, Mönd:s 
ſentlich Beil itt, Jane. 1 ae an kutten, Dominos, Larven. Bärte zc- 
mir und meiner Familie, ern auch dur Fr ; FREE RT 
Wahrnehmung an meinen Patienten zu beob⸗ Ein eiſerner Braukeſſel 
achten Gelegenheit fand. a (3937) von 50 Tonnen Inhalt ift billig zu haben. 
Mog deep ung Il, Decbr. 1858. Adreſſen beliebe man in der Expedition dieſer 
Dr. Lemke, Königl. Ober⸗Stabs⸗Arzt. Zeitung unter 3147 geſalligſt einzureichen. 
Obige rühmlichſt bekannten Stollwerck ſchen | Fee 
Bruſt⸗Boubous find echt 4 haben a 4 . Dem refp. Publikum die Anzeige, daß zur 
ver Paquet in Danzig bei Alb. Neumann, Geſchäfts⸗ und Handelstabelle des Dan⸗ 
Langenmarkt 38 und bei F. E. Goffing, Hei- ziger Wohnungs: Au eigers pro 1867 68 
lig geiſtgaſſe 47, ſo wie in Berent hei J. Cohn, Annoncen und Ge chäfts empfehlungen 
in Carthaus bei H. Nabow, in Chriſtöurg bei] nur noch bis zum 3. Februar c. in der 
N. H. Otto, in Elbing bei Bern „Jauzen, Exped. der Danziger Ztg., Ketierhagergaſſe 5, 
u 3 1 h hi angenommen, werben. 30 
euſta ei H. Brat „ argardt sine spätere Annahme iſt wegen lu 
bei Alb. Manch, in Saalteld bei Ehr. Preuß, des Werkes unmögli ſt wegen Abſch ſes 
in Pelplin bei J. F. Müller. Danzig, den 20. Janvar 12 805 


D U; * Fre (8099) 
Mein Grundſtück zu Nogatau 
No. 1, beſtehend aus 2 Hufen culm. Land I. u. 
1. Klaſſe, davon 15 Morgen Ackerland, 5 Mor⸗ 
en mit Rips und Raps beſät ꝛc., mit guten 
Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ Gebäuden, bin ich 
Willens aus freier Hand zu verlaufen. 
Johann Dangen in No atau 
ing. 


Eyff. 
a 


JFC EEE ER. ARE 

Ein rentables Mater ialgeſchäft 
am Markt gelegen, iſt von Oſtern ab zu ver⸗ 
miethen, Adreſſen unter No. 7916 werden in der 


Crpedition deeſer Zeitung erbeten. 
| Ein militärfteier Wirihſchafter 


mit guten Zeugniſſen findet auf dem Gute Ko⸗ 
| alle. bei dan en vom I. April 
d. J. Stellung. (8121) 


Gelegenheits-Bedichte aller Art fertigt 
5 Nudolf Dentler, 3. Damm 3. 


| Zahnärztliche Erfahrungen 


mit dem Popp'ſchen Ana⸗ 
therin⸗Mundwaſſer“) von 
Dr. Brandiſi, Haus⸗ und 
Leibzahnarzt der Gräfin 

laͤdimirsky, Anerken⸗ 
nung deſſen Wirkungen 
Giurg wo, 16. April 1866. 


Da io keine Bekanntſchaft mit Wiener Re⸗ 
dactionen habe, fo bin ich fo frei, mich vor mei ⸗ 
ner Abreiſe nach Paris mit der Gräfin Wladi⸗ 
mirsky, einer Schwägerin des en Eufa, 
an Sie zu wenden, und wollen Sie dieſe mit 
vieler Gewiſſenhaftigkeit genie Erfahrungen 
über den Gebrauch und die Wirkungen des 
Pop pſchen Mundwaſſers einem öffentlichen 
vielgeleſenen Blatte übergeben. — Dieſes Mund⸗ 


waſſer beit drei Eigenſchaften, 
welche es zu einem ſehr ſchäßbaren Zahnheil⸗ und 
Praſervatibmittel erheben, und welche kein Zahn: 
paſta noch das Pelletier ſche in ſich vereinigen. 
Nebſtdem, daß deſſen fleißiger Gebrauch den 
Anſatz und die Ablagerung des ver is 
mes, der thieriſchen Stoffe und der Ja phos⸗ 


phorſauren Salze, aus denen der uͤhn⸗ 


weinſte in beſeht und ſich büdet, verhütet, 

rſetzt es ſelben auf chemi Wege und lost 
Kin aa, fo daß deer Gntfernung Fa feat 
mit einer weichen Bürſte möglich fk Aus dieſem 
Grunde giebt es ſehr zw ideutig ausſehenden 
Zähnen bald ihr geſundes, nalürſſcher Ausfehen 


wieder und bewährt ſich als Rettungs⸗ 


mitt el, daher es auch allen Tabackrauchern 
nicht genug empfohlen werden kann, deren Zähne 


eine grünlich⸗ braune Farbe angenommen haben. 
Endlich bleiben Kranke mit hohlen Zäh 25 


nen, die 
öfter an Zahnſchmerzen teiden, bei 


fleißigem Gebrauche des Dr. Po pp'ſchen Ana⸗ 
therin⸗Mundwaſſers von Zahnſchmerzen Ve r⸗ 


ſchont. Dieſe hier niedergeſchriebenen und 
der Oeffentlichkeit übergebenen Erfahrungen ſind 
Thatſachen, die ſich in — . Praxis 
bundertmal bewährten und für deren Wahrheit 
ich mit meinem Character und meiner Namens⸗ 
dz bench laſsen, dieſem J 

Ich werde nicht unterlaſſen, dieſem Popp'⸗ 
ſchen Anatherin⸗Mundwaſſer Namen und Ber 
breitung in Paris zu v 3 


1 affen. Zee 
Dr. Brandisi. 
e ene bab. 
5 Sichene Borke, 
— * r zu 2 * Hesge ger 


2) 
manu, 


Auskunft durch die Expedition dieſer Zeitun 
unter No. 8097 — 1 


Verkaufen. — Verpachten. 


Eine Reſtauration in 4 beſtehend aus 
fait neuem Mobiliar, gr. Saal, Gaſt⸗Garderobe⸗, 
Neben⸗ und Wohnzimmer, ſowie Garten, Eis⸗ 
keller und Kegelbahn, iſt unter annehmbaren Be⸗ 
dingungen ſofort zu übernehmen. Näheres Flei⸗ 
ſcherſtraße No. 4 in Elbing. (8140) 

Der 81. Geburtstag des Grafen v. L. P. 
Freunde! Willkommen in der Hütte des Neuge⸗ 


borenen; 

Trinkt auf ſein Wohl, tröſtet, annectirt ihn, Ihr 
Erkorenen. 

Avaneirt bin ich nun Gottlob bis zum matten 


reis, 1 
Doch glaubt Mancher nicht, was ich erfahren 


und weiß. 
Drum wünfſch' ich Euch Herren ein hohes Alter 
zu erreichen, 
Um die Jüngern zu belehren, damit ſie uns 
gleichen! 


äßigten Fortſchritt heili i 
Den 004 Fortſchritt heilige, befördere die 


Was kümmern uns Pervonts Wünſche in der 
Minsrität. 

Das Fordern und Mitarbeiten am großen Bau 
iſt unſtre Luſt und Pflicht, 

Das ſpreche ich unbefangen heraus und leg" dar⸗ 
auf ein groß Gewicht. 

Dann erſt gründet Preußens Heldentönig das 
mächtige Deutſchland, 

Wenn Einheit und Freiheit verbinden das deutſche 
Bruderband, ; 

Dann erit erfparen wir das Eiſen und des 
Deutſchen theures Blut; 

Wo nicht, dann erfolgt ein Stillſtand, das er: 
wartet wohl ein Jeder, 

Worauf — ich weißſage — die Rothen recht 
gerne zieh n vom Leder. 

Eil was denn? Die Zuflucht zum Allgütigen, 


g Veteran 1813 — 15, 
Marienburg, den 12. December 1866. 


Drud und Wa om A. W. Kaſemann 
anzig. 


